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nächste OW am

18. Oktober

„Sonst sterben Kinder“ – Die-
se Warnung sprach Jakob Maske, 
Sprecher des Berufsverbandes der 
Kinder- und Jugendärzte (BVKJ), 
bereits Ende April aus. 

Kranke Kinder können nicht 
mehr mit den notwendigen Antibio-
tika-Säften versorgt werden. Diese 
werden beispielsweise zur Behand-
lung von Lungenentzündungen, 
schweren Ohrenentzündungen 
oder bei Streptokokkeninfektionen 
benötigt. Wenn dieser Mangel wei-
tergeht und auf die Krankenhäuser 
übergeht, dann warnt Jakob Mas-
ke: „» […] sterben tatsächlich Kin-
der oder es kommt zu schweren 
Komplikationen, die wir so noch nie 
gesehen hätten.«

Medikamentenmangel in 

Deutschland, einem der reichsten 
Länder der Welt mit globalen Phar-
mafi rmen wie Merck, Fresenius 
oder Beyer. Wie konnte es so weit 
kommen? Was sind die Ursachen 
dafür? Wie lässt sich der Zustand 
verbessern und wie ist die Situati-
on in Bernau? Darüber und vieles 
mehr wollen wir mit dem Bernau-
er Kinderarzt Doktor Martin Ro-
the sprechen: Am 17. Oktober, um 
18 Uhr, im Stadtmauertreff, An der 
Stadtmauer 12 in Bernau

Die ist eine gemeinsame Ver-
anstaltung von „Eltern helfen Eltern 
e.V.“ und der Fraktion DIE LINKE 
in der Bernauer Stadtverordneten-
versammlung

Matthias Holz
Bernauer Stadtverordneter

„Was wir wollen, ist eine poli-
tische Debatte, die die realen All-
tagssorgen aufnimmt, aber nicht 
Ängste schürt. Wir wollen den Men-
schen Mut machen, gemeinsam 
mit uns notwendige Veränderungen 
herbeizuführen, damit das Leben 
im Barnim lebens- und liebenswert 
bleibt oder wird“, heißt es im ersten 
Entwurf des Wahlprogramms der 
LINKEN zur Kommunalwahl am 9. 
Juni 2024. Er wurde am 14. Ok-
tober vom Kreisvorsitzenden Do-
minik Rabe und vom Fraktionschef 
der LINKEN im Barnimer Kreistag, 
Lutz Kupitz, auf einer Mitgliederver-

sammlung der Barnimer LINKEN in 
Panketal vorgestellt. Eine solidari-
sche, gerechte und demokratisch 
verfasste kommunale Gesellschaft 
bleibt das Ziel der Barnimer LINKEN. 

Die ersten Vorstellungen wurden 
diskutiert, beschlossen werden soll 
das Kommunalwahlprogramm im 
Januar.

Dargestellt wurde auf der Veran-
staltung auch, weshalb sich LINKE 
aus der Fraktion SPD/LINKE/UWG/
Grüne in Wandlitz verabschiedet 
haben. „Seitdem wir eine Fraktion 
`DIE LINKE´ in Wandlitz sind, haben 
wir Zulauf, wenden sich Bürgerin-

nen und Bürger wieder an uns, um 
aktiv mitzugestalten“, konstatierte 
Isabelle Czok-Alm, Fraktionsvorsit-
zende der LINKEN in Wandlitz.

Auch der Antrag auf Parteiaus-
schluss von Sarah Wagenknecht, 
der von 58 prominenten LINKEN bei 
der Landesschiedskommission in 
Nordrhein-Westfalen gestellt wurde, 
trieb die Genossinnen und Genos-
sen um. So wurde die Hoffnung for-
muliert, dass aus der LINKEN und 
einer „Wagenknecht-Partei“ auch 
wieder eine geeinte LINKE werden 
könnte. Sebastian Walter, Landes-
vorsitzender der LINKEN, erklärte  

dagegen: Politisch Aktive wie Sarah 
Wagenknecht gehören zum demo-
kratischen Spektrum und zum Plu-
ralismus innerhalb der LINKEN. Aber 
DIE LINKE wird gebraucht, und wer 
sie schwäche und spalte, der gehö-
re einfach nicht mehr dazu. Im Saal 
wurde deutlich, dass man endlich 
eine Entscheidung wünsche.  

Außerdem wählten die Barnimer 
LINKEN ihre Delegierten für die Auf-
stellung von Listen zur Landtags- 
und Europawahl, die im nächsten 
Jahr stattfi nden. 

Ralf Christoffers 
Foto: rc

Einladung zur Diskussion: 

Medikamentenmangel:
 Wie ist die Situation in Bernau?

„Alltagssorgen
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keine Ängste 
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diskutierte Kommunal-
wahlprogramm
am 14. Oktober

Barnimer LINKE in Panketal, vorn rechts: Landesvorsitzender Sebastian Walter und Kreisvorsitzender Dominik Rabe. 


